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auf Konigl. Hochſteigenhandige Allergnadigſte Erlaubniß

Der Hochwurdige in GOTT Mydachtige und
Kochgelahrte Ferr,

Gerr FRohann Gottfried
Pudewig Dbeling,

Probſt und Pralat des Evangeliſchen Cloſters
Unſer Lieben Frauen in Magdeburg, wie auch Mit—

C

glied der Hochloblichen Stande des Hertzog—
thums Magdcburg,

Mit Dem
Koch-Wohlgebornen Fraulein,

wnn /4 —dJ]Fraulein horothea eohanna
4

von Windheim,
Des Boch-KWohlgebohrnen Herrn,

gKrn. Kaudolph uguſt v. indheim,
Erbherrns auf Timmenrode im Furſtentum Blanckenburg,

Jungſten Sraulein Fochter,
Jm hochſten Vergnugen den 26ſten Nov. des 1748. Jahres

Derb Hochzeit-Feſt
vollzogen,

Beobachtete hierdurch

gegen Jhro Hochwurden
ſeine gehorſamſte Schuldigkeit,

Johann Rdolph. Reimers,
Paſtor zu Eickendorf und Zens.

Magdeburg, gedruckt bey Chriſtian Leberecht Faber, ſen. Konigl. Preuß. priv. Buchdr.
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S icht ubereilt, erſt wohl bedacht,

A Jſt eine Klugheit groſſer Seelen,
22

/Den druckt zuletzt kein angſtlich Qualen.

WVcrdieſe ſich allein zur LebensRichtſchnur macht,

Gleich lieben, was ins Auge fallt
Und unſre Luſt gefangen halt,
Lehrt oft die Wahl gar bald bedauren;

Hingegen wer behutſam geht,

Der falſchen Reizung wiederſteht,
Darf nicht zu ſpat den Fall betrauren.

Die Vorſicht hat zwar laängſt verſehn,

Den Lauf von unſern Wallfahrts-Jahren,
Wir konnen ihrem Spruch durch keinen Witzentgehn;

Doch treibt auch oft ein blind Berfahren

Das uns vorher beſtimmte Gluck
Aus ſeinem erſten Schluß zuruck.
Und laßt uns dafur Unheil finden:
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Warum? der klugelnde Verſtand
Verleugnet an ſich GOttes Hand,
Drum muß der GlucksStern ihm erblinden.



Ker GoOtt zu ſeinen Felſen ſehzt,

Darauf er baut und ſtutzt und grundet,
Durch naſſer Seufzer Heer ſein heilges Ohr ergetzt,
Und ſo den Himmel uberwindet,

Stets ſich nach GOttes Fuhrung lenckt,
Und weislich alles uberdenckt,

Der kan des Unglucks Macht beſiegen;
Die Hand des HErrn hebt ihn empor,

Cront ſtets ſein Haupt mit neuem Flor,
Und giebt ihm Freude und Vergnugen.

Gepriesner Ferr, Dein Hochzeit-Feſt,
D f h Tag der Dich verbindet
er roen—Und Dein Hochwurdigs Haupt becrantzt unsſehen

Zeigt, daß ſich dieſes bey Dir ſindet,
Dein Wihſſpruch heitt. Wir GOtt es fůgt
Damit iſt Will und Hertz vergnugt,
Du handelſt nie ohn Überlegen,
Dein weislich und vernunftges Thun
Muß ſtets auf ſicherm Grunde ruhn,

u

Drum iſt bey Dir auch nichts als Segen.

Des Cloſters hochgeſtiegnen Ruhm

Sieht jedermann mit viel Behagen,
Und dieſer iſt allein nachſt GOtt Dein Eigenthum,

Das wird man noch der Zukunft ſagen:

Die Nauren ſtehen weiß und ſchon,
Man kan den Glantz von auſſen ſehn,



Dem Aeuſſern muß das Jnnre gleichen,

Was Ebceling beym Cloſter thut,
Geht alles glucklich wohl und gut,
Das Dunckle fallt, die Schatten weichen.

nun bauſt Du auch Drin Wohlergehn,
Und haſt Dir eine Braut vermahlet,
Die reich und tugendhaft, und keuſch und fromm und ſchon,
Hier haſt Du warlich klug gewehlet:

Die beyde Eltern ſtehn erfreut,
Und ſehn Fortunens Heiterkeit
Dem groſſen Sohne wachſend glantzen;
Der heutge Tag muß, was noch fehl  5
Und das zu Drinem Gluck ſich zählt,
Zu Jhrem frohen Wohl ergäutzen.

Kochwurdiger, vergonne: mir

Bey Deinem Jubel mitzuſingen,
Die Regung reitzt und lockt an dieſem Tage Dir
Auch meinen treuen. Wunſch zu bringen:

GOtt crone EUch mit Glück und Heil,
Er bleibe ſelbſt. Eur Troſt und Theil,

Und ſegne EUch, Vergnugte Beyde!
So bringt die kunftge Lebens-Zeit, ĩ
Bey Eures umgangs Zartlichkeit,

agGewiß die angenehmſte Freude.
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